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30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. Oktober 
Opfer für die Ostpriesterhilfe «Kirche in Not»
Keine Eucharistiefeier um 17.30 Uhr
19.00 Santa Messa

Sonntag, 27. Oktober
09.45 Eucharistiefeier
10.40 Taufe von Simon Dremel
11.30 Kroatischer Gottesdienst

Montag, 28. Oktober 
19.00 Rosenkranz

Dienstag, 29. Oktober
09.30 Gottesdienst im Altersheim Brüggli 

(röm.-kath.)

Mittwoch, 30. Oktober
Keine Eucharistiefeier um 09.00 Uhr

Freitag, 1. November – Hochfest Allerheiligen
09.45 Eucharistiefeier  
11.30 Kroatischer Gottesdienst
14.00 Gedenkfeier für unsere Verstorbenen

Chorgesang 

VORANZEIGE
Samstag, 2. November – Allerseelen
17.30 Vorabendgottesdienst

Sonntag, 3. November
Keine Eucharistiefeier

An Allerheiligen ist die Totengedenk-
feier um 14.00 Uhr in der Kirche; sie
wird musikalisch vom Kirchenchor
mitgestaltet.
Wir gedenken aller, die aus dem
Kreise der Pfarrei, unserer Familien
und Freunde in die Ewigkeit abbe-
rufen wurden. Aus unserer Pfarrei

sind seit Allerheiligen 2013 verstorben oder sind
hier bestattet worden:
Frau Hedwig Baumann-Müller
Frau Lotte Sophie Gervasoni-Keller
Frau Frieda Marzohl-Bärtschi
Herr Walter Meier-Frey
Herr Pasquale Alfonsino Rosamilia
Frau Annemarie Wyss-Meier
Frau Abbondanza Rizzo
Herr Vincenzo Marino
Herr Paul Walter Schmitter-Schleiss
Frau Margrit Mathilde Müller-Bernauer
Herr Giuseppe Gerardo Travaglione
Frau Annalina Schenker-Glanz
Frau Rösli Schenker-Renz
Frau Rosmarie Wermelinger-Bossert
Frau Martha Gamma-Felber.

Sie alle wollen wir in unser Gebet einschliessen.
Mit ihnen allen verbindet uns die Brücke der christ-
lichen Liebe.

 

VORANZEIGEN

Der nächste Spielnachmittag
ist am Dienstag, 5. November, um 14.00 Uhr. 
Bitte Termin reservieren.

Allerheiligen
ist kein Trauertag,
sondern man feiert 

das neue Leben,
in das die 

Heiligen und Seligen
eingegangen sind.

Helga Maria Wolf.

7. Nationaler Gedenk- und Gebetstag
für diskriminierte und verfolgte 
Christinnen und Christen

Am Wochenende 26./27. Oktober gedenkt das inter-
nationale kath. Hilfswerk KIRCHE IN NOT der dis-
kriminierten und verfolgten Christen auf der Welt. 
Zum 7. Mal ruft das kath. Hilfswerk KIRCHE IN
NOT auf, an diesem Wochenende  in der Schweiz
und im Fürstentum Liechtenstein im Gebet der
wegen ihres Glaubens diskriminierten und verfolg-
ten Christen zu gedenken. Alle Pfarreien werden
eingeladen, an diesem Wochenende während der
Heiligen Messe ein Fürbittgebet für diese Men-
schen zu halten. Entsprechend werden wir auch das
Opfer für Kirche in Not aufnehmen.
Weitere Informationen zu diesem Gedenktag fin-
den sie auf der Homepage www.kirche-in-not.ch

Kirchenopfereinzug:
Deshalb werden wir am Sonntag, 27. Oktober, 
und am Morgen des 1. Novembers das Opfer für 
KIRCHE IN NOT aus Anlass des nationalen 
Gedenk- und Gebetstages für die verfolgten und 
bedrängten Christen einziehen. 
Bei der Totengedenkfeier an Allerheiligen um
14.00 Uhr ist die Kollekte für pfarreiliche Anliegen
und Bedürfnisse bestimmt, die nicht von der Kirch-
gemeinde finanziert werden. 

Herzliche Einladung 
zum Frühstück 
für JUNG und ALT
am Dienstag, 29. Oktober,
um 08.30 Uhr im Pfarrei-
zentrum. 

Wir freuen uns auf ein gemütliches «Zmörgele» bei
einem schönen Frühstücksbuffet. Es wird ein Un-
kostenbeitrag von Fr. 5.– erhoben. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Falls Sie nicht gut zu Fuss sind
und abgeholt werden möchten, melden Sie sich bis
am Montagmorgen beim Pfarreisekretariat.

Das Frauenforum Däniken lädt ein:
«Vitamine für gesunde Beziehungen» 
Vortrag für Frauen und Männer
Dienstag, 29. Oktober, um 19.30 Uhr im kath.
Pfarrsaal in Däniken.

Referent: René Meier, Kommunikationstrainer und
Theologe, ehemaliger Moderator bei «Fenster zum
Sonntag», Firmeninhaber von «redens-art».
Unkostenbeitrag: Fr. 10.–

Herzliche Einladung an alle interessierten Frauen
und Männer.

Adventswerkstatt
bei Hélène Meier 
in Hägendorf am 
Mittwoch, 27. November,
um 14.00 Uhr. 
Jede Teilnehmerin kann
einen Adventskranz, ein

Gesteck oder Türkranz basteln. 
Es können maximal 20 Personen am Kurs teilneh-
men (Nachmittags 10 Personen und wenn nötig am
Abend 10 Personen).
Kurskosten: Fr. 20.– p/Person plus Materialkosten.
Anmeldung bis spätestens 22. November an: 
Bonnemain Béatrice, Tel. 062 295 11 16.

Kirchenopfer September
01. 9. Theolog. Fakultät Luzern Fr. 161.25 
08. 9. Inländische Mission Fr. 255.05
14. 9. Inländische Mission Fr. 193.85 
15. 9. Bettagskollekte 

ökum. Gottesdienst Fr. 264.55 
18. 9. Trauerfeier: 

Antoniushaus Solothurn Fr. 191.20 
22. 9. Schweiz. Kath. Bibelwerk Fr. 111.95 
28. 9. Diöz.Opfer für finanz. Härtefälle Fr. 139.70
Antoniuskasse September Fr. 312.00
Herzliches «Vergelt’s Gott» für alle Spenden.

Das Mitarbeiterfest
findet am Donnerstagabend, 7. November, ab
18.30 Uhr im Pfarreizentrum statt. Der Kirch-
gemeinderat hat dazu als Dankeschön für das
Engagement für unsere Pfarrei alle ehrenamt-
lichen und freiwilligen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie die Angestellten der Kirch-
gemeinde eingeladen. 
Noch eine Bitte: Sollten Sie irrtümlicherweise
keine Einladung erhalten haben, melden Sie
sich umgehend beim Pfarreisekretariat.

Du liebst mich
Gott, wenn ich dir sage,
ich bin wie der Zöllner,

dann gleiche ich dem Pharisäer.
Wenn ich dir sage,

ich bin wie der Pharisäer,
dann gleiche ich dem Zöllner.

Ach, wer bin ich denn wirklich?
Ich bin wie die leere Bühne

all meiner Figuren.
Du kennst mich, du liebst mich.
Ich spreche nicht mehr von mir,
aber lass mich sprechen von dir,
sammle meine zerstreuten Worte

zu einem Loblied,
schmiede mein ratloses Verstummen

zum schweigenden Gebet,
mach aus meiner Leere deine Wohnung.

Ich sage nichts mehr von mir,
auch nicht, dass ich dich liebe.

Nur eines weiss ich gewiss und wahr:
Du liebst mich.

Maria Otto/Ludger Hohn-Morisch (Hg.) Das Lächeln Gottes. 
Gebete unserer Zeit, Freiburg (Verlag Herder) 2003 


